
nen vielleicht ben dadurch ihre Lebens- jenst Christi un: seines Evangeliums VeLIr’ -

fähigkeit beweisen, daß S1Ee sich immer be- dingen, weil INa  - sich zeıitll
Verdienste erwerben kann. Und do:  S WenNnner in laubender Vertiefung dem „1M-

mer größeren‘‘, dem 1ın adäquater Weise Sie mıit ihrer bisherigen Trbeit un mit
unausdrückbaren, eiligen Ge‘  MN1IS — ihrem eutigen Eid auf diesem Weg selbst-
wenden. Gott eistet den Selbstsicheren, los dienen wollen, Td jeder für die
den Zuvielwissenden Widerstand den ahrneı offene, den selbstilosen jJenst
1n ihrem Glaubenswissen es  elıdenen schätzende ens! mMIit ‚ung auf Sie
Der verspricht und sichert Leben blicken. EKın solcher 1enst wIrd Otfes-

un: enschendienst sSelin. Eın solcheres und Neues Diıenst wird e1in treuer jlenst uUuNnSeTrTer Kir-
Der gangbare un Ergebnissen uhrende che un uNnseres Vaterlandes ein. Von Her-
Weg INa  - IMU. den atsachen 1n die en Z  - wunsche ich, daß Sie mit Begeisterung
schauen. Nicht das Neue, das oderne er un Aaus ernster Überzeugung diesen 1enst
es hochpreisen, icht mit einem Kult UI1ll- übernehmen, un! damit die chtung der
geben zugleich aber wahrnehmen: daß Leı1liter uNnseTer 1r un NSeTres atfer-
das en keine starre, weni1ger - landes, w1ıe auch er Jlaubenden un —
starrende Wir.  e1it 1st. Unsere 1r! ungarischen Oolkes erlangen.
und das en ihrer Theologie ın 1Nr auch
nicht. Die Einheit der 1rı Uun! des Glau-
bens MU. eSChuTtZzZ un: verteidigt werden.
Die Einheit ULNSeIer 1 aber, die Eln- Tony anıs
heit derer, die ın T1ISTIUS glauben, War nıe
und annn auch nNn1ıe eın totalitärer N1ıfor- Priester 1M EKuropa Von 1976
M1ISMUS eın S1e soll aber 1ın der 1elne: Ziweites ‚uropatreifen der Delegierten der
der verschiedenen Lebensstile, Theologien Priesterräte Wien, 26.—30 DL 1976
un: Haltungen 1nNne die Einheit des Glau-
bens bewahrende Überzeugung eın un: Im Te 1969, mitten in einer eıt prlıle-
ein entsprechendes Verhalten ZUTLC olge sterlicher Kontestation (einige Monate nach
en. der Versammlung VO.  - Solidaritätspriestern

aus der Quelle des Evangelıums 1n ur geboren, hat die Gemeinschafft
der Delegierten der europäischen riester-Der Weg 1st icht el! aut den Sie sich raäte VO DIis Prl 1976 in Wiıen inrJetz' mit Eıd verpfli:  et en. Es stellt ZzZweıites Treffen abgehalten.siıch vilellel dem einen Oder anderen VO.  -

Ihnen die Trage Wenn das schwer, —
Das erste Treiffen iın Genf, 1971, STIan 1m
Z.eichen der Brisanz der Vorbereitung autfspruchsvoll, oft kompliziert 1st kann

ann wohl der re Uun: sichere Weg
die Bischofssynode, Cie besonders das prile-
sterl!: Dienstamt ehandeln sollte. Da-ren? Dort ist SI; dort . der el mals votlerten die Delegierten westieuro-des Kvangeliums vorangeht. Mıt anderen

Worten: asselbe Kriterium MU. die Kir- päischer Länder fUüur 1nNne an (l VO.  -

Entschließungen, die wlerige Pro-che VO:  ®} eute, ihre Theologie, die el
ihrer Theologen charakterisieren, das auch

eme jener eit rien Sendung der KIir-
che ın der Welt, politisches Engagement,die apostolische 1r charakterisierte

Das Hören un Weitergeben jener befreijen- Zölibat, Ausbildung und Fortbildung der
Priester, usübung der Auztoritäat usf. Dieden iIrohen Botschaft, 1ın der sich immer

Neu Christus Wort meldet. Jene Bot-
ebattien q  n schwierig un wurden
manchmal leidenschaftlich geführt; immerS  a die un  N radikal 1n den j1enst ottes wieder tiraten verschiedenartige innereUun! der enschen StTe Diesen Dienst

übernehmen ist für den eutigen "T’heolo- pannungen zutage.
untf re späater War die imosphäre insgen keine leichte Auf{fgabe. Nicht darum

muß INa  > sich mit Wort und er dem Aus dem Franzoösischen ertragen VO': Hans
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Wien vollig anders: Es gab keine bstim- eın Europa, das er die politischen und
mMungen ber Resolutionen, aiur wurden kulturellen Tenzen hinweg aufzubauen ist
UIMNSOo intensiver rfahrungen ausgetauscht. Durch die Anwesenheit VO.  - Pri  tern aus
Die Beziehungen ZUIN Rat der Europäischen der DD  H un: aus ngarn wurde die rage
Bischofskonferenzen und ZULC Hierarchie ın nach der Verantwortlichkeit der Kirche und
den verschiedenen Ländern SiNnd ungetrü der TYT1ıisten für die Verwirklich der
und VO.  - gegenseltigem Verirauen geprägt. Idee eines VO eiste Christi eprägten
Die ersammlung wunschte wirksamere Europas noch verstärkt.
ONTiLAkTie mi der eruskongregation. Kar- In die sehr kurzen atuten des Europatrei-
1na. ONnl erklarte sich bereit, ardına. fens nahmen die Delegierten der Pri  ter-
Whright über die Unzu{friedenheit be- 5ate ausdrücklich diese jelsetzung auf
richten, die unter den Teilnehmern dar- „daß die Bewußtseinsbildung einer gemein-
ub: herrschte, kein eobachter dieser Kir  eit 1n Europa verstär.
ngregatıon Wiener Treffen ent- werde.‘‘
Sanı wurde. Da stellt sich füur alle riesterräte und alle
Aber INa  5 MU. die ra stellen, ob der r1iestier 1iNM1tiien des Gottesvolkes und —

Friede und die Harmonie dieser ersamm.- Sa_mnnmnNnenNn mIit diesem die Frage Wie kann
INa  - auft den verschiedenen ebletifen deslJung beldes wurde durch die Herzli  eit

der Aufifnahme Wien noch verstärkt äglı  en Lebens der enschen und der
mit der wirklichen age 1n der Priester- T1isten das Bewußtsein fuüur die allen

Kuropas übereinstimmten. In einigen Kuropäern gemeinsamen TObDleme und TUr
Wortmeldungen wurde denn auch der Zu die weltweite Verantwortli  eit uNnseTes
simple YptimMISMUS der angenomMMeEeNeE: Kontinents wecken? Die Wege dazu MUS-
exie kritisiert. Insbesondere wurde die s&  - gefunden werden: Oontiakte zwıischen
ra aufgeworf{ien, ob das Okumen!‘ über enachbarten Ländern Uun!: Reglonen, Sen-
die Spiritualität den atsächlichen Tage- sibıilıtät dem egenüber, Was auf sozialer,
stellungen der Basıs und der Müdigkeit kultureller un! politischer ene ın ‚UTO-
einer großen nzahl VO  5 Priestern genu- es  1e.  <  '3 gemeiınsame eilexıion über
gend Rechnung ra die gemeiınsamen menschlichen und SDIr1-
Es scheıint UunNs, daß sich die Versammlung uellen erte, aufeinander abgestimm(te
VO  5 Wien durch vier Haupitmerkmale DTO- AÄAnsirengungen bel der Ausbreitun. des
filiıeren konnte durch den Z.ug einer Evangeliums, usf.
Kirche, die sich ihrer Verantwortung iın
Uuropa bewußter WIrd; durch iıne piritua- FEıne Spirıtualıtat, die dem Menschen V“O'  S

ität, die dem enschen VO  - eute die- eute dienen SUC
Ne  - sucht; durch 1ne vermehrte Übernah- WOoO der ext die Del den rIiesiern VOL-

VO):  - Verantwortli:  eit seltens der
Lajen innerhal der Sendung der Kirche; handenen Schwierigkeiten nicht genügend

herausgearbeitet hat Sprecher, die dasdurch die Erkenntinis, daß die Priesterräte Okumen: als optimistisch be  €  en,1Ne ‚War unvollkommene, jedo bedeut- en dies betont weist doch Per-
armne Einrichtung Sind. spektiven einer erneuerten christlichen un:!

Zug ıner ırche, dıe sıch ıhrer Ver- priesterlichen Spiritualität auft. Er enn
die riestier nicht VO:  - der Gemeinschafitantwortiun 1n Eurona ewuhter wırd des Gottesvolkes, m1T dem un: NmMitten

Die Delegierten der Priesterräte begannen dessen die Amtsträger ihrer Sendung ın
Ww1e vorher chon die Bischöfe beim Ku- voller menschlicher un:! weltlicher Verwur-

ropäischen Bischofssymposion o  er zelung en.
und wıe nachher die Mitglieder des Der ext versucht, Christen un! Priester

Europäischen Lalienforums ulı 1ın ihrer Beziehung Z Welt VO.  g eutfe
erfassen, daß eiwas WIe ine UTrO- beschreiben. adurch, daß der Jaube mit-

päaische Übereinstimmung g1D1. Es geht ten 1n die Welt situlert 1St, erschein 1n
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ra geste un:! Wandlungsprozessen der Ausbildung der Laien un schlie!  ich
ausgesetzt. Er TU sich ın Handlungen VO  5 der Anerkennung jener Dienste, die
un!: iın einem Engagement auUS, die ber VONn den Lailen geleistet werden.
ihrerseits auch wieder die Nichtglaubenden Vor em hat sich die 1r uropa
ZU einer Antwort herausfordern. Der Glau- nicht 1n erstier Linie amı beschäftigen,
be wird 1in einem ganz un gar menschli- die er stopfien, die durch das Fehlen
chen en gelebt, das auch Dichtung, Sym- priesterlichen achwuchses en be-
bol und Mystik voraussetzt. ginnen, sondern S1Ee hat die durch die au{ife
Diese wenigen rundlegenden Orientie- begruüundete Verantwortlichkeit er Chri-
rungspunkte, dargelegt 1n einigen Vor- sten tärker Z Geltung bringen
schlägen fur ine erneuerte spirıfuelle Hal- Die theologische Ausbildung VO  3 Laien, die
Lung, scheinen bedeutsam eın be1l der dann ihrerseits den Glauben weltergeben,
Suche nach gemeinsamen europäischen scheinft, WEeNnn auch auf verschiedene Weise,
rundlagen. Über alle kulturellen Nnier- 1n Sanz Europa estie Formen anzunehmen.
schiede hinweg diese 1Nd ja aut unNnlse- Eın erstes, sehr unvollständiges Nnventa-
reIn Kontinent sehr groß unterstreichen ı1um könnte wohl vervollständigt werden
S1e 1n uUNlseTren en die wesentilı  en und ZU. Erfahrungsaustausch unter Ver-
Aspekte einer gemeinsamen Spir1ıtualität, schiedenen Landern hinfiführen.

der ohne Z weiftfel die AÄhnlichkeit der Die offizielle Anerkennung der VO  } den
S1ituation und der Mission des T1StTeNn- Laijen übernommenen irchlichen Diıienste
Lums und der riesterschaft 1n Kuropa VeI_r’«»-
bindet.

kann, auch wWenn diese Anerkennung VO:  -
den betreffenden Laijen verlangt WITrd,

FEıne vermehrte Übernahme V“O'  3 Verant-
do!  R weder ın irgendeiner Weise den Kıin-
aitz anderer TYT1istien iın Welt un:! 1r

wortlichkeit seıtens der La:en ınnNerhal abwerten, noch auch die Laıen VO  - ihren
der Sendung der ıiırche sonstigen menschlichen Solidaritätsver-
TOLZ der Zweldeutigkeiten des Einlei- pflichtungen dispensieren.
Lungsberichtes Cie übrigens VO  5 den Bel er noch großen Andersartigkei
Teilnehmern selbst beanstandet wurden der Verhältnisse un: der Vorstellungen
un TOTLZ der verschiedenen Denkansätze üuber Jlakonaft, astoralassistenten us[f{.,
hinsichtlich der ellung der Laıen ist das scheinen diese wenigen fundamentalen

Überlegungen do!  ß ıcht 1n die achechlußdokument Z.U ema „Verantwort-
ichkeit der Laljen un NeuUue Dienstämter‘“‘ bringen Kis omMm ihnen das große Ver-
interessant und nutzlich. dienst Zı die ra ın der Perspektive des
IXS hat nıcht alle TODleme gelöst: Die Un- ‚Gottesvolkes‘‘ auIzurollen, WO| die
terscheidungen Kirche Welt SOWI1e Mis- falsche Vorstellung vermileden wird, S g1n-
sion „Nach innen‘“‘ Mission „nach außen‘‘ edigli 1ne Neubelebung der
bilden noch immer 1Nne Grundlage des Dıiıenstämter. Die Trage, die sich ste.  ‘9 ist
Textes Manchen Ländern schien mehr ine eiz die nach der Lebenskraft einer
Erneuerung der Dienstämter durch die Bil- irche, die Abschied nehmen IMU. VO: 1N=-
dung christlicher Gemeinschaften Her- LEL Ppyramıdenhaften TUKIuUr.
Zen liegen, andere wieder hatten eher

Priesterräte unvollkommene Kınrıch-eın allgemeines christliches Engagement 1n
den Realitäten menschlichen Lebens VOT tungen un doch Träger der oJinung
ugen Übrigens wurden diese nterschied- Der Bericht üuber die Priesterräte un:! die
lichen Gesichtspunkte mehr aufgezählt, verschiedenen Erläuterungen seitens der
denn 1ın ihrem anzen usammenhang anläßlich des Wiener Teifens versammel-
durchdacht. ten Läander vermittelten den Eindruck einer
Wie M1r scheinen will, liegen die bedeut- sehr vergleichbaren Situation, wenigstens
samsten Gesichtspunkte dort, die ede Was Westeuropa anlangt
ist VO:  $ grundlegenden Auffassungen, VO.  - Das Nventarıum der ungelösten Fragen
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entspricht demjenigen, welches auch die anderen christlichen en iın Europa -
ate unseres Landes schon oft aufge- sammenarbeitet. Vielleicht WIrd den
stellt en Beziehungen ZU. Bischof, Priestern ihrerseits möglich sein, einen Bel-
Verbindungen ZU Pastoralrat, innere irag ZU.:  F ärkung eines gemeinsamen
Spannungen in der Priesterschaf{t, Kom- irchlichen Bewußtseins iın ‚Uropa lei-
munikation mi1t der Gesamtheit des Klerus. sten und den jenst Evangelıum auf
Wir wollen einige grundlegende Orientie- uUuNsSeTeNMl Kontinent OÖrdern.
rungspunkte aus dem Bericht festhalten achdem ich die schwler1igen Tastversuche
Was dıe Beziehung Z Bischof angehrt, des Beginns un! die bei jeglichem Wachs-
wurde klar das Verlangen ausgedrückt, die- tumsprozeß unvermeidbaren pannungen
SCr möge 1n verstarkiem Maße die Initia- miterlebt habe, bın ich sicher, daß das Z1EU

ti1ven ergreifen un! seinen Rat auch wirk- eingesetzte Team: "Ter eegen (Holland),
lich Rat fragen. Hinsichtlich des asto- Schinner (Österrei un uillermoz
ralraties wurde die Notwendigkeit ernst- (Luxemburg) gemeinsam mi1t den ational-
hafter Verbindungen 1ihm sehr betont. verantwortli:  en viel iın diesen Suchprozeß
Gle!l:  zeilt1lg warifien die 1ın der Schwelz und der Kiırche WIrd einbringen können. Dieser
ın olland gema'  en Erfahrungen die HTra—- Teilich WwIrd 1Ur dann einen Siıinn aben,

auf, ob notwendı sel, beıden Rä- WenNnn sich auft das I Volk ottes
ten festzuhalten, un! ob INan icht viel- STUtzt un! das Wohl er enschen unNse-

el!| den riesterra: einem Rat der SS Eirdteiles un der anzen Welt 1 Auge
Dienstamter umformen sollte Die der hat
riesterräte angesich{ts der verschiedenen
innerkirchlichen pannungen (vers  lJleden-
artıge Au{ffassungen über die 1r und
die pastorale Praxıis, verschiedene Theolo-
gıen, Ökumenismus, politische Ausrichtung, ans chinner
usf{.) ist die, daß S1e den Pluralismus der

Aufbruch ZU nNnNeuen fernMeinungen Z Ausdruck kommen lassen,
cdie fortwährende Gegenüberstellung der der Spiriıtualität
verschiedenen ichtungen ermöglichen - Zum Hauptthema des Europatreffens
wıe das positıve en nach einer gewIls- der Delegierten der Priesterräte
SCI1l Übereinstimmung 1ın der pastoralen
Praxı1ıs erlauben. Einer der eıtenden Mitglieder der Ge-

meinschaft der eurondischen riesterrate
Schlußfolgerungen konkretisıer hıer das auptthema „5DIT1-
Eıne erste Biılanz des Wiener Europatref- ualıtat‘. Seine Erfahrungen N: Projek-
ens gestattet die Feststellung, daß TOTLZ tiıonen bestätigen DO'  z der Praxıs her, WAaSs
er un  streitbaren Schwächen der Ver- Karl Rahner Zur Spiritualität der arr-
sammlung einige große gemeinsame Per- seelsorge dußerte red
spektiven herausgearbeitet werden konn-
ten. Diese würden wohl verdienen, 1n el- Manch einer, dessen geistliche Ausbildung
N regelmäßigen ZWI1S  enstaatlichen Er- ın den Trchlich gesehen TIEe!  eren und
fahrungsaustausch vertile un vervoll- unproblematischeren Jahrzehnten VOT dem
ständig werden. IL. Vatikanum erio.  © Mag den relativ
Der angsame Reifungsprozeß un:! cdie fort- kurzen exti über das spirituelle eben,
schreitende Ausbreitung dieser Ur oO-=- den die Generalversammlung des Kuropa-

Teiifens der Priesterräte als Ergebnis einerpaischen Priestergemeinschaft iInd -

kunftsweisend, besonders WenNnl diese nın- dreitägigen Diskussion ın kleineren GTrup-
DEIL enntin1ıs nahm, enttäuscht AaUs derfort gl mi1t dem Rat der Europälschen

Bischofskonferenzen, dem Europäischen Vgl. ahners usfül  gen 1n eft Der
Beitrag VO.  g Schinner War allerdings schon VOI-
her eschrieben worden.Forum des Laienapostolates und mit den
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